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7 Vermarktung von Sportanlagen und Sportstätten 

 
Lernziele 

Nach der Bearbeitung des Kapitels . . . 

 können Sie die Multifunktionalität von Sportanlagen erklären, 

 sind Sie in der Lage verschiedene Nutzungsmöglichkeiten einer multifunkti-
onalen Halle abzuwägen, 

 sind Sie in der Lage, das Naming Right Sponsoring einer Sportanlage zu cha-
rakterisieren, 

 können Sie beantworten, welche Ziele und Motive ein Sportanlagenbetrei-
ber hinsichtlich des Naming Right Sponsorings besitzt, 

 können Sie beantworten, welche Ziele und Motive ein Namensgeber hin-
sichtlich des Naming Right Sponsorings besitzt, 

 sind Sie in der Lage die Bedeutung des Naming Right Sponsorings für kom-
munale Betreiber zu erläutern, 

 sind Sie in der Lage das Ticketing zu definieren, 

 können Sie die Aspekte der Ticket-Produktpolitik, der Ticket-Kontrahierungs-
politik, der Ticket-Distributionspolitik und der Ticket-Kommunikationspolitik 
erläutern, 

 sind Sie in der Lage die Distributionskanäle hinsichtlich des Ticketings zu un-
terscheiden, 

 können Sie das Online-Ticketing, das Mobile Ticketing und die Payment-Kar-
ten erläutern, 

 sind Sie in der Lage das Secondary Ticketing zu erklären, 

 können Sie beantworten, was unter der Verfügungsrechtstheorie zu verste-
hen ist, 

 können Sie das Yield-Management und Dynamic Pricing als Ansatz der Kapa-
zitätssteuerung erläutern, 

 sind Sie in der Lage die Ausprägungsformen des Hospitality-Marketings zu 
erläutern, 

 können Sie Ziele und Wirkungen des Hospitality-Marketings aus Sicht der 
Sportanlagenbetreiber als auch aus Sicht der Hospitality-Käufer erläutern, 

 können Sie die rechtlichen Aspekte im Hinblick auf das Hospitality-Marketing 
prüfen, 

 sind Sie in der Lage die Aspekte der Digitalisierung von Sportanlagen zu er-
läutern,  

 können Sie beantworten, was unter Connected Stadium zu verstehen ist, 

 können Sie Produkte und Leistungskomponenten im Rahmen der Digitalisie-
rung erläutern. 
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In diesem Kapitel werden die Vermarktungsmöglichkeiten von Sportanlagen und 
Sportstätten aus Sicht der Sportanlagenbetreiber vorgestellt. Dies geschieht in Ergän-
zung zum Studienbrief „Sportmarketing“, da dieser bereits die Grundlagen des Mar-
ketings und der Vermarktung im Sport legte. So werden im Folgenden Aspekte bespro-
chen, die bisher keine Beachtung gefunden haben, oder sich aus Besonderheiten der 
Vermarktung und des Marketings von Sportanlagen bzw. Sportstätten aus Sicht der 
Sportanlagenbetreiber ergeben. 
 
Die Vermarktung der Sportanlagen- und Sportstätten wird anhand verschiedener Ziel-
gruppen differenziert.  
 
Die folgende Struktur soll dem Abschnitt Vermarktung von Sportanlagen- und Sport-
stätten einen Rahmen geben. 
 

 

Abb. 52: Vermarktung von Sportanlagen- und Sportstätten (© BSA/DHfPG) 

 
Die erste Zielgruppe für die Vermarktung von Sportanlagen- und Sportstätten bilden 
Unternehmen, die hauptsächlich den Veranstaltungsort als Kommunikationsplattform 
nutzen können. Besonderen Stellenwert nimmt dabei das Naming Right Sponsoring, 
die Vermarktung von Hospitality-Maßnahmen, die eventorientierte Vermarktung und 
die Multifunktionalität von Sportanlagen- und Sportstätten ein.  
 
Die Vermarktung der Leistungen einer Sportanlage für die Zuschauer stellt den zweiten 
Bereich dar. Im Umfeld einer Veranstaltung wird den Zuschauern neben der Kernleis-
tung, z.B. der sportliche Wettbewerb, weitere Leistungen angeboten. Im Rahmen die-
ses Studienbriefs sollen insbesondere das Ticketing, die Digitalisierung und das Hospi-
tality-Marketing im Mittelpunkt der Betrachtungen stehen. Letzteres wird jedoch, um 
Redundanzen zu vermeiden, im Abschnitt „Vermarktung der Sportanlage an Unter-
nehmen“ erläutert.  
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7.1 Vermarktung der Sportanlage an Unternehmen  

In diesem Abschnitt liegt der Schwerpunkt der Betrachtungen auf der Vermarktung 
der Sportanlage an Unternehmen. In einem ersten Schritt werden die Möglichkeiten 
der multifunktionalen Nutzung und der eng damit verbundenen eventorientierten Ver-
marktung einer Sportstätte vorgestellt. Anschließend wird das Naming Right-Sponso-
ring von Sportanlagen und das Hospitality erläutert.  
 

 

Abb. 53: Vermarktung im Sinne der Immobilie an Unternehmen (© BSA/DHfPG) 

 
 

7.1.1 Multifunktionale Nutzung von kommerziellen Sportanlagen 
Zunehmend suchen Betreiber komplexer Sportanlagen nach verschiedensten Nut-
zungskonzepten, um einen höheren Gewinn durch eine höhere Auslastung zu realisie-
ren. Seit dem Jahr 1996 entstanden zunehmend Hallen, die eigens für eine multifunk-
tionelle Nutzung konzipiert wurden (Mercedes-Benz Arena in Berlin etc.). Anderseits 
rüsteten mehr und mehr Sportanlagenbetreiber nach und investierten Millionen, um 
den Anschluss an diese modernen Hallen nicht zu verlieren (Partecke, Pauer & Pundt, 
2012b, S. 86). 
 
Während in großen Ballungsräumen die Motivation zum Bau und Betrieb von großen 
multifunktionalen Hallen darin bestand, der Bevölkerung eine Veranstaltungsstätte zur 
Verfügung zu stellen, dessen Betrieb auf die verschiedensten Events im sportlichen 
und nicht-sportlichen Bereich ausgerichtet war, existiert eine Vielzahl kleinerer Multi-
funktionshallen, die vorrangig für einen Profi-Sportverein geplant werden, jedoch so 
flexibel errichtet sind, dass auch weitere Veranstaltungen zum Nutzungskonzept ge-
hören. Darüber hinaus wurden kleinere multifunktionale Hallen geplant, die vorrangig 
als regionale Entertainment-Zentren gesehen wurden. 
 




